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Betreff: Anfrage der CDU-Ratsfrktion: Vandalismus auf dem Koblenzer 

Hauptfriedhof 
 
 
Erneut sind auf dem Hauptfriedhof Grabstätten geschändet worden. Bereits in Jahr 2009 
wurde im Werksausschuss der Einsatz eines Sicherheitsdienstes insbesondere in den 
Abendstunden sowie an Sonn- und Feiertagen befürwortet. Der Eigenbetrieb hatte dann auch 
entsprechend gehandelt. Trotzdem kam es Anfang des Jahres 2010 wiederum zu 
Vandalismus. Nach diesem Vorfall hatte die CDU-Fraktion bereits gefragt, wie solchen 
Zugriffen begegnet werden könne und um Auskunft nach der Effektivität des eingesetzten 
Sicherheitsdienstes gebeten. In seiner Antwort hatte der Eigenbetrieb bezüglich der 
Eindämmung von Vandalismus und Störungen auf dem Hauptfriedhof eine positive Bilanz 
gezogen. 
Nun sind erneut etliche Grabstellen auf dem Hauptfriedhof geschändet worden. Mehr als 50 
Grablichter wurden beschädigt. An zehn Gräbern im oberen Teil des Friedhofs wurden 
Grabfiguren aus Keramik oder Porzellan zerstört 
 
Die bisher ergriffenen Maßnahmen haben diese Zerstörungen nicht verhindern können. Bei 
den Angehörigen der Verstorbenen herrscht großer Unmut darüber. Insbesondere ältere 
Friedhofsbesucher ängstigen sich, wenn sie in den Abendstunden die Gräber ihrer 
Verstorbenen aufsuchen wollen. 
 
Daher fragen wir: 
 
Mit welchen Maßnahmen kann diesem Vandalismus zukünftig besser begegnet werden, um 
mehr Sicherheit auf dem Friedhof zu gewährleisten? 
 
  
 
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


